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Feuerwehrverein unterstützte mit 18.000 Euro

 
Romrod. Der Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr stand am 6. Januar im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung des Vereins der Freiwilligen Feuerwehr Romrod, der im vergangenen Jahr 
262 Mitglieder zählte. „Im Laufe des Jahres kam Einiges zusammen“, so der Vorsitzende Reinhold 
Weitzel. Er resümierte zahlreiche Aktivitäten, dazu zählten eine Kranzniederlegung am 
Volkstrauertag, der bekannte Bratwurststand am Weihnachtsmarkt, eine Sammelaktion für 
ausgediente Weihnachtsbäume, die traditionelle Wanderung an Himmelfahrt und der zweite 
Romröder Sicherheitstag mit Hunderten Besuchern.  

Auf dem Schlossfest engagierten sich die Feuerwehrleute mit einem Aktionsstand zur Beratung rund 
um Rauchwarnmelder und boten für Kinder eine Bastelmöglichkeit an, durch einen Brandeinsatz 
musste die Aktion aber vorzeitig beendet werden. Mit drei Schauspielern beteiligte sich der 
Feuerwehrverein am Theaterstück „Das Nachrichtengeschwader ist zurück“. Die Partnerfeuerwehr in 
Wechmar wurde im vergangenen Jahr gleich zwei Mal besucht. Einige Arbeit musste von den 
Ehrenamtlichen nach einem Einbruch in das Gerätehaus aufgebracht werden, dabei stahlen die 
Einbrechen den Rettungssatz für Verkehrsunfälle und wollten in der Gemeinde Mücke einen 
Geldautomaten knacken. In vollem Gange ist die Ersatzbeschaffung für den 25 Jahre alten 
Mannschaftstransportwagen.  

„Wir konnten schon zahlreiche Spenden entgegen nehmen, das hat uns sehr gefreut“, schilderte der 
Vorsitzende. Der Umbau eines neu erworbenen Gebrauchtfahrzeugs läuft und soll im ersten Quartal 
dieses Jahres abgeschlossen werden. Für die bevorstehende Sammlung von Weihnachtsbäumen 
warb Weitzel: „Stellt die Bäume raus, die Kinder freuen sich schon jetzt auf das Sammeln“.  

Wehrführer Heiko Heilbronn berichtete von 12 Alarmierungen im vergangenen Jahr, bei denen die 
Feuerwehrleute der Einsatzabteilung 187 Stunden im Einsatz waren. Die Alarme gliederten sich in 



acht technische Hilfeleistungen und vier Brände. Verkehrsunfälle zählten zu den schwerwiegendsten 
Einsätzen. Bei 24 Trainingsveranstaltungen wurden von den freiwilligen Brandschützern 389 
Übungsstunden geleistet. Zusätzlich engagierten sich die Frauen und Männer der Feuerwehr Romrod 
in 87 Stunden bei Reinigungsdiensten für Fahrzeuge und die Unterkunft.  

Die Einsatzabteilung verfügt nach zwei Neuzugängen über 36 Kräfte, die sich im vergangenen Jahr auf 
Kreisebene und an der Hessischen Landesfeuerwehrschule weiterbildeten. So absolvierten die 
Feuerwehrleute Lehrgänge zum Verbandsführer oder Feuerwehrsanitäter. Dank sprach Heilbronn 
dem Feuerwehrverein und den zahlreichen Spendern für die Beschaffung des neuen 
Mannschaftsbusses aus, auch wenn das Projekt noch nicht abgeschlossen sei. „Wir sparen durch die 
Eigenleistung eine Menge städtisches Geld, in anderen Städten sind dafür in den Haushalten rund 
50.000 Euro vorgesehen“, so Heilbronn. Einen großen Dank richtete der Wehrführer an den Verein 
für die Finanzierung von Ausrüstungsgegenständen, den er in gleichen Form an die Stadt 
wiederholte. Wie er abschließend sagte, ist die Beschaffung eines neuen Löschfahrzeuges nötig. Die 
Ausschreibung der Stadt Romrod ist dafür in diesem Jahr geplant.  

Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete von zwölf Mädchen und Jungen in der 
Nachwuchsabteilung der Feuerwehr Romrod. Im vergangenen Jahr wurden 82 Stunden 
feuerwehrtechnische Ausbildung mit der Jugend unternommen. Neben den regelmäßig montags 
stattfindenden Übungsstunden wurde eine Weihnachtsbaumsammlung durchgeführt und am 
lebendigen Adventskalender teilgenommen. Viel Spaß hatten die Jugendlichen bei einer 
gemeinsamen Übung mit der Einsatzabteilung der Feuerwehr. Am Romröder Sicherheitstag war die 
Jugendfeuerwehr mit zwei Stationen vertreten. Einen großen Dank richtete der 
Jugendfeuerwehrwart an alle, die den neuen Mannschaftstransportwagen für die Jugendfeuerwehr 
ermöglichten.  

Willy Eifert, der Leiter der Ehren- und Altersabteilung, blickte in seinem Jahresbericht auf einige 
Unternehmungen zurück. So wurde mit dem Kreisfeuerwehrverband eine Fahrt zum Schloss 
Fasanerie unternommen und ein Sommerfest in Herbstein besucht. Die Frankfurter 
Flughafenfeuerwehr besuchten 32 Mitglieder der Romröder Ehren- und Altersabteilung im 
vergangenen Jahr, in diesem Jahr ist die Besichtigung des Entsorgers von Abfall aus Bio-Mülltonnen 
geplant. Eifert hob zum Abschluss seiner Rede die Bedeutung der ehrenamtlichen Tätigkeit in der 
heutigen Zeit besonders hervor. Kassenverwalter Gert Volp informierte, dass die Jugendfeuerwehr 
und die Einsatzabteilung im vergangenen Jahr mit über 18.000 Euro vom Feuerwehrverein 
unterstützt wurden. 

Erster Stadtrat Matthias Heller dankte für das Engagement der Romröder Feuerwehrleute. Zur 
technischen Ausstattung teilte er mit, dass nicht immer alle Wünsche erfüllt werden könnten, aber 
immer ein Konsens gefunden werde. Besonderen Dank richtete er für die Jugendarbeit an die 
Feuerwehrleute. „Jugendarbeit ist nicht nur Mitgliedergewinnung, sondern auch Sozialarbeit“, so 
Heller.  

Stadtbrandinspektor Oliver Rabe hob in seiner Ansprache hervor, dass die Feuerwehr Romrod im 
vergangenen Jahr drei Menschen bei ihren Einsätzen rettete. Für drei weitere Menschen kam jede 
Rettung zu spät, sie verunglückten tödlich. Ein Verkehrsunfall mit zwei Toten hätte wohl zu einer 
außergewöhnlichen Situation geführt. Den Romröder Sicherheitstag sah Rabe positiv: „Das war mal 
eine andere Sache“. Zur Anschaffung des neuen Mannschaftstransportwagens durch den 
Feuerwehrverein sprach der Stadtbrandinspektor von einem Vorteil für die Kommune. Zur 



Verzögerung der Anschaffung des neuen Löschfahrzeugs in Romrod informierte Rabe, dass 
Geschehnisse auf Ebene des Vogelsbergkreises und EU-Richtlinien dazu führten.  

In das Amt der Kassenprüfer wurden Hauke Schmehl und Berndt Schmidt gehoben, während Manuel 
Vierneusel, Reinhold Weitzel und Volker Schwenzfeier zu Delegierten für den 
Kreisfeuerwehrverbandstag auserwählt wurden. Über das Jahr ehrte der Feuerwehrverein insgesamt 
21 Mitglieder zu besonderen Anlässen. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung überreichte der 
erste Vorsitzende Präsente an Sophie Gemmer, Thomas Perleth und Carmen Krautwurst für 
besonderes Engagement. Über zwei besondere Präsente konnten sich Feuerwehrvorsitzender 
Reinhold Weitzel und Wehrführer Heiko Heilbronn freuen, sie erhielten von ihren Kameraden ein 
Wellness-Paket sowie ein Genuss-Paket.  

Am kommenden Samstag, 14. Januar, sammelt die Jugendfeuerwehr in Romrod ausgediente 
Weihnachtsbäume ein. Am 25. Mai findet die traditionelle Wanderung der Feuerwehr statt, am 2. 
Dezember ein Tagesausflug und am 5. Januar 2018 die nächste Jahreshauptversammlung. 

 

Knut! 250 ausgediente Weihnachtsbäume eingesammelt  

 

Romrod. Knut! Über 250 ausgediente Weihnachtsbäume sammelte am 14. Januar die 
Jugendfeuerwehr in Romrod ein. Die Tannen wurden auf zwei Transporthänger geladen, die von 
einer Imkerei und einem Landschaftspflegeservice kostenfrei zur Verfügung gestellt wurden.  

Wie Jugendfeuerwehrwart Stefan Bing berichtete, wurden die siebzehn fleißigen Sammler in der 
Kneippstraße mit heißem Apfelsaft und Bockwurst vom Feuerwehrvorsitzenden Reinhold Weitzel 
versorgt.  



Besonders erfreut war der Feuerwehrnachwuchs von der Vielzahl der Süßigkeiten, die an den 
ausgedienten Tannenbäumen hingen. „Von Gummibärchen, über Schokonüsse bis hin zu Lutschern 
und Bonbons war alles dabei“, so die Mädchen und Jungen der Romröder Jugendfeuerwehr.  

 

 



Spur mit Dieselkraftstoff quer durch Romrod 

 

Romrod. Quer durch Romrods Straßen zog sich am 16. Januar eine Spur mit Dieselkraftstoff. Zur 
Beseitigung musste die städtische Feuerwehr mit zehn Einsatzkräften anrücken. Die Romröder 
Feuerwehrleute brachten Bindemittel mit Besen aus und konnten so den ausgelaufenen Kraftstoff 
binden.  

„Durch das Öl bestand auf den Straßen akute Rutschgefahr“, so ein Feuerwehrsprecher. Während 
des Feuerwehreinsatzes kam es zu geringfügigen Verkehrsbehinderungen. Nach dem Verursacher 
der öligen Verschmutzung sucht die Polizeistation Alsfeld, eine Streife nahm die Ermittlungen auf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Doppelter Einsatz für die Feuerwehr in Romrod 

 

Romrod. Zu einem doppelten Einsatz kam es für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod am 4. 
Februar. Zuerst forderte der Rettungsdienst die Unterstützung bei einem häuslichen Unfall an, wenig 
später musste eine Ölspur auf der Bundesstraße 49 beseitigt werden. Jeweils war eine Einsatzgruppe 
an Feuerwehrleuten aus Romrod vor Ort und leistete Hilfe. Bei dem ausgelaufenen Öl brachten die 
Helfer über mehrere Hundert Meter ein Bindemittel mit Besen aus und warnten den Verkehr. 
„Aufgrund des sonnigen Wetters waren schon die ersten Motorradfahrer unterwegs, sie zeigten sich 
über die Warnung besonders erfreut und grüßten“, so ein Feuerwehrsprecher. Die Strecke der Ölspur 
zog sich laut Feuerwehrangaben vom Ortseingang aus Richtung Alsfeld bis zur Einmündung der B 49 
in den Diebweg, der Verursacher ist unbekannt.  

Eine brennende Mülltonne rief bereits am 24. Januar die Feuerwehr der Stadt Romrod auf den Plan. 
Das abfallhaltige Behältnis brannte direkt neben einem Wohnhaus der Schulstraße. Die angerückten 
Feuerwehrleute hatten den Brand sehr schnell unter Kontrolle, da ein couragierter Helfer bereits 
gelöscht hatte. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, musste nur noch mit einer Schaufel Schnee 
nachgelöscht und die Hauswand sowie der Dachstuhl auf Glutnester abgesucht werden.   

 

 

 

 

 



Stationsausbildung bei der Feuerwehr Romrod 

 

Romrod. An verschiedenen Stationen trainierte am 2. März die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Romrod in der Kneippstraße. Wie ein Feuerwehrsprecher informierte, wurde im Rahmen der 
regelmäßigen Ausbildung der Umgang mit verschiedenen Einsatzgeräten geübt. So setzten die 
Brandschützer unter anderem eine sogenannte Feuerlöschkreiselpumpe, einen Nasssauger und ein 
spezielles Hohlstrahlrohr ein. „Der routinierte Umgang mit dem Einsatzgerät entsteht durch Übung“, 
so die Ausbilder Manuel Vierneusel und Ralf Wagner. Sie hatten die gut einstündige 
Stationsausbildung für die Romröder Brandschützer vorbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gemeinschaftsprojekt: 30.000 Euro für den Brandschutz 

 

Romrod. Im Wert von 30.000 Euro wurde am Samstagabend ein neues Einsatzfahrzeug bei der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod in Dienst gestellt. Der Mannschaftstransportwagen verfügt 
über acht Sitzplätze, einen Notfallrucksack, Feuerlöscher und Gerät zur technischen Hilfeleistung. 
Auch ein Messgerät zur Überprüfung von Kohlenmonoxid ist auf dem Feuerwehrauto untergebracht. 
Mit über 11.000 Euro an Spendengeldern beteiligten sich örtliche Vereine und Gewerbe, der 
Bärenanteil wurde von Romrods Feuerwehrverein aufgebracht. 

Reinhold Weitzel, der Vorsitzende des Vereins der Feuerwehr, hob das Engagement für die 
Anschaffung des Fahrzeugs hervor. So wurden von den Brandschützern 360 Stunden zum Umbau des 
Kleinbusses zum Feuerwehrauto aufgebracht. Die Planung, Anschaffung und der Umbau des 
Fahrzeugs ersteckten sich über zwei Jahre. „Alle Arbeiten wurden ehrenamtlich erbracht“, 
unterstrich Weitzel. Bereits am Donnerstag erfolgte die offizielle Übergabe des Schlüssels für das 
Einsatzfahrzeug an die Stadt Romrod. Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg zeigte sich über das 
Engagement des Feuerwehrvereins sehr erfreut. Romrods Wehrführer Heiko Heilbronn hob für das 
Fahrzeug die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten für die Jugendfeuerwehr hervor, so verfügt auch jeder 
Sitzplatz über eine Kindersicherung. 

Bei der Feier zur Einweihung am Samstagabend sprach Erster Stadtrat Matthias Heller von einem 
erfolgreichen Projekt. „Solche Projekte zeichnen die Gemeinschaft im ländlichen Raum aus, die lange 
Vorbereitungszeit hat sich gelohnt“, so Heller. Mit einer Segnung wünschte Pfarrer Friedhelm Sames 
dem Fahrzeug und den Feuerwehrleuten stets Erfolg. Dem Feuerwehrverein sprach der Pfarrer ein 
wichtiges Engagement für die Ortsgemeinschafts aus. Für die Einsatzabteilung der Feuerwehr dankte 
Sames: „ Bei Gefahr für Leib und Leben sind die Feuerwehrleute die Helfer in der Not“. Er hob den 



selbstlosen Einsatz auch für Fremde hervor, getreu dem Leitspruch der Romröder Feuerwehrleute 
„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“.  

Der Feuerwehrvorsitzende Reinhold Weitzel nahm im Rahmen der Fahrzeugweihe zahlreiche 
Ehrungen vor. So wurden die Mitglieder der Jugendfeuerwehr besonders bedacht, sie erhielten 
Turnbeutel, Hausaufgabenhefte und Brotdosen im Design der Brandschützer. Für besondere Hilfe 
beim Umbau des Feuerwehrfahrzeugs überreichte er Herbert Krug und Bernd Schmidt ein 
Modellauto.  

Zu den Spendern der über 10.000 Euro zählten der DRK Ortsverein, die Feuerwehr Wechmar, die SPD 
Romrod, die CDU Romrod, der Heimat- und Kulturverein, der Sportangelclub, der Kneippverein, die 
VR-Bank Hessenland, die Sparkasse Oberhessen, die SV-Versicherung, das Möbelhaus Hasenpflug, die 
Bäckerei Lind, Taxi Romrod, die Kampfmittelbeseitigung Recondis, die Schlossapotheke, das 
Hausärztezentrum Harlfinger, Ledermoden Loos, Versicherungen Lanz, Spielwelle Romrod, Schloss 
Romrod, die Daimler Benz AG, Stahlbau Manfred Krug, die Creativ Werbung sowie die Stadt Romrod. 
Am Umbau des Fahrzeugs waren die Feuerwehrleute Franz Krautwurst, Manuel Vierneusel, Oliver 
Rabe, Philipp Weitzel, Bernd Schmidt, Jürgen Geissler, Heiko Heilbronn, Thomas Perleth, Jörg 
Weitzel, Rainer Weitzel und Reinhold Weitzel beteiligt. Wie der Feuerwehrvorsitzende unterstrich, 
wurden viele Arbeiten beim Metallbau Krug durchgeführt. 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Szenario: Eingeklemmter Bauarbeiter im Schlosspark 

 

Romrod. Eine Einsatzübung der Freiwilligen Feuerwehr fand am Donnerstagabend im Park von 
Schloss Romrod statt. Das Szenario sah einen eingeklemmten Bauarbeiter unter einer Schuttmulde 
vor. Zur Rettung rückten die Feuerwehrleute mit schwerem Gerät und Rüsthölzern an.  

Zur Befreiung des Eingeklemmten wurde eine hydraulische Winde eingesetzt, die ein Gewicht von 
5.000 Kilogramm heben kann. Stück für Stück wurde von den Übungsteilnehmern die tonnenschwere 
Mulde angehoben und zeitgleich mit den Hölzern unterbaut. „Es handelte sich um eine 
routinemäßige Übung, wir haben erfolgreich verschiedene Einsatzmöglichkeiten der Winde 
ausprobiert“, schilderte Ausbilder Bastian Heiser. 

 

 

 

 

 

 

 



Kindergartenkinder besuchen die Freiwillige Feuerwehr 

 

Romrod. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Romrod wurde am 19. Mai von der Elefantengruppe 
des örtlichen Kindergartens besucht. Im Gerätehaus hatten die Feuerwehrleute Heiko Heilbronn, 
Reinhold Weitzel, Thomas Perleth und Wolfgang Gemmer einen Einblick in ihr Ehrenamt vorbereitet.  

So konnten sich die Kinder unter anderem mit einer Wärmebildkamera in einem dunklen Raum 
orientieren, den Schnitt durch Eisen mit dem hydraulischen Rettungsgerät testen und den großen 
Luftstrom eines Belüftungsgeräts am eigenen Körper erfahren. Der Höhepunkt war die Mitfahrt im 
Löschgruppenfahrzeug für den Katastrophenschutz. Zur Erinnerung überreichte der Förderverein der 
Feuerwehr jedem Kind ein Malbuch sowie eine Brezel. Wie die Feuerwehrleute informierten, kann 
man ab sechs Jahren in der Romröder Kinderfeuerwehr mitmachen.  

 



 

 



 

 

 

 

 



Feuerwehr nach Unfall mit Motorsäge im Einsatz 

 

Romrod. Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am 13. Juni auf der Bundesstraße 49 zwischen 
Romrod und Alsfeld. Eine 77-jährige Autofahrerin aus dem Landkreis Gießen verlor auf dem Weg in 
Richtung Pfefferhöhe die Kontrolle über ihr Fahrzeug, kam nach links von der Fahrbahn ab und 
prallte am Waldrand gegen einen Baum. Durch den Aufprall wurde der Baum entwurzelt und das 
Unfallauto kam darauf zum Stillstand.  

Zur Rettung der leicht verletzten Frau rückten die Feuerwehr der Stadt Romrod sowie ein 
Rettungsteam an. Mit einer Motorsäge schnitten die Feuerwehrleute das Unfallfahrzeug im Dickicht 
frei und unterbauten es mit Rüstholz, bevor die Verunfallte aus dem Fahrzeug gehoben werden 
konnte. Die Ursache des Unfalls wird noch von der Polizeistation Alsfeld ermittelt, vor Ort waren zwei 
Streifen im Einsatz. Den entstandenen Sachschaden bezifferten die Polizisten auf mindestens 5.000 
Euro. Zur Bergung des Unfallwagens musste ein Kranwagen anrücken, die B 49 war zeitweise voll 
gesperrt. 

 

 

 

 

 

 



Großübung mit Brand und Verkehrsunfall 

 

Nieder-Breidenbach. Ein Wohnhausbrand und ein Verkehrsunfall stellten am 18. August das 
Szenario einer Großübung der Feuerwehr der Stadt Romrod dar. Beide Übungsszenarien spielten sich 
im Stadtteil Nieder-Breidenbach im Bereich des Ortsrings ab. Während Feuerwehrleute aus den 
Dörfern die fiktiven Flammen des Brandes bekämpften und unter Atemschutz ein Brandopfer in 
Puppenform retteten, waren die Brandschützer der Kernstadt bei einem gestellten Verkehrsunfall 
gefragt.  

Mit hydraulischen Rettungsgeräten sowie elektrischen Werkzeugen befreiten die Übungsteilnehmer 
einen Dummy, der in einer Fahrzeugkarosserie eingeklemmt war. Mit Spreizgerät und 
Rettungsschere wurden die Türen des Unfallwagens entfernt, gleichzeitig schafften die 
Feuerwehrleute mit einer Säbelsäge eine Rettungsöffnung in der Karosserie.  

Schätzungsweise sechzig Feuerwehrleute nahmen an dem groß angelegten Training teil, das fast eine 
Stunde dauerte. Zu der Übung liefen in allen Romröder Stadtteilen die Feuerschutzsirenen auf. Unter 
den Beobachtern der Übung befanden sich die Alsfelder Stadtbrandinspektoren Daniel Schäfer sowie 
Kevin Planz und der Kirtorfer Vizestadtbrandinspektor Julian Schneider. 

 

 

 

 

 



Partnerfeuerwehr feiert 160 Jahre Löschwesen 

 

Wechmar. Das 160-jährige Bestehen des Löschwesens feierte am 25. August die Romröder 
Partnerfeuerwehr im thüringischen Wechmar. Zum großen Festakt im Wechmarer Gemeindesaal 
waren zahlreiche Vertreter der Feuerwehr von Romrod angereist. In einem Grußwort gratulierten 
Romrods Feuerwehrvorsitzender Reinhold Weitzel und Wehrführer Heiko Heilbronn mit Präsenten 
zum Jubiläum.  

Auch ein Geschenk des Magistrats der Stadt Romrod wurde an den Wechmarer 
Feuerwehrvorsitzenden Thomas Schack sowie Wehrführer Alf-Christian Hagen überreicht. Die beiden 
Feuerwehren in Thüringen und Hessen pflegen seit über 25 Jahren eine Partnerschaft. Neben dem 
Festakt am Freitag fand am Samstag ein Familientag in Wechmar statt. Mit einer großen 
Fahrzeugausstellung, Hüpfburg und Kinderschminken gaben die Wechmarer Feuerleute einen 
Einblick in ihre Arbeit. 

 

 

 

 

 

 

 



Strohballen und Stoppelfeld in Flammen 

 

Strebendorf. Ein brennendes Stoppelfeld mit Strohballen rief am 30. August die Feuerwehren der 
Städte Alsfeld und Romrod auf den Plan. Der Brand war in der Nähe des Romröder Stadtteils 
Strebendorf ausgebrochen. Rund zwanzig Feuerwehrleute bekämpften die Flammen, dazu kam auch 
ein Tanklöschfahrzeug zum Einsatz. Die Ursache für das Feuer ist noch unklar. 

16 pflichttreue Feuerwehrleute geehrt 

 

Romrod. Für aktiven und pflichttreuen Dienst wurden am Abend des 14. Septembers freiwillige 
Feuerwehrleute im Rathaus von Romrod geehrt. Insgesamt sechzehn Anerkennungsprämien für 
Dienstzeiten von bis zu vierzig Jahren wurden verliehen. Die Gesamtsumme der durch das Land 
Hessen zur Verfügung gestellten Prämien betrug über 7.000 Euro. Bürgermeisterin Dr. Birgit 
Richtberg, Stadtverordnetenvorsteher Udo Kornmann sowie Stadtbrandinspektor Oliver Rabe 
dankten den Ehrenamtlichen für ihr Engagement.  

Für 10-jährige Dienstzeit wurden Benjamin Dippel, Florian Weiß, Heiko Heilbronn und Philipp Weitzel 
prämiert. Die Prämierung für 20-jährige Dienstzeit erhielten Jens Diehl, Björn Müller, Tobias Schmitt, 
Tim Sperhake und Niko Steuernagel. Für 30 Jahre Dienstzeit erhielt Thomas Kober eine 
Anerkennungsprämie. Jürgen Geißler, Harald Grein, Manfred Görig, Norbert Langer, Joachim Lubrich 
und Arno Schäfer wurden für ihre 40 aktiven Dienstjahre mit Prämien bedacht. 

Im Rahmen der Feierstunde wurden Oliver Rabe, Klaus Schröder, Benjamin Dippel und Philipp 
Weitzel zu Ehrenbeamten der Stadt Romrod ernannt.   

 



Romröder Feuerwehrleute waren "ansprechBAR"

 

Romrod. Vom Glas Honig bis zum Sack Kartoffeln: Der erste Romröder Wochenmarkt lockte am 22. 
September einige Besucher vor das örtliche Einkaufszentrum. Insgesamt sieben Marktstände waren 
auf dem dortigen Parkplatz vertreten. Zum Angebot zählten auch Liköre, Seifenprodukte sowie 
Schafskäse. Die Uhrzeit des Marktes war von den Veranstaltern so gewählt, dass Berufstätige nach 
dem Feierabend einen Treffpunkt finden sollten.  

Die Schirmherrschaft für den Markt übernahm die Stadt Romrod. Zur Besonderheit des Marktes 
gehörte die „ansprechBAR“, an der Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg, Ortsvorsteher Hauke 
Schmehl sowie örtliche Institutionen für Gespräche zur Verfügung standen. Auch die städtische 
Feuerwehr war mit Infomaterialien zu Rauchwarnmeldern und Giveaways für die jüngsten 
Marktbesucher vertreten. Der nächste Romröder Wochenmarkt soll am 27. Oktober stattfinden. 

 

 

 

 

 



Gartenhaus stand lichterloh in Flammen 

 

Romrod. Ein Gartenhaus brannte am späten Abend des 5. Oktobers in den Romröder Mühlgärten. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr der Stadt Romrod stand das Gebäude lichterloh in Flammen. 
Feuerwehrleute aus Romrod und Zell bekämpften den Brand unter Atemschutz. Das nötige 
Löschwasser wurde aus einem örtlichen Gewässer befördert, zur Unterstützung rückte auch die 
Feuerwehr der Stadt Alsfeld mit einem Tanklöschfahrzeug an. Im Rahmen des Feuerwehreinsatzes 
wurden umfangreiche Ermittlungen der Polizei eingeleitet, nachdem eine Leiche in der Brandruine 
entdeckt wurde.  

Für die Flugretter im Einsatz 

 

Romrod. In der Nacht zum 10. Oktober wurde die Feuerwehr der Stadt Romrod zur 
Unterstützung des Rettungsdienstes alarmiert. Die Feuerwehrleute leuchteten einen 
Landeplatz für den Rettungshubschrauber aus, dazu wurden zwei Beleuchtungssätze und 
Stromaggregate in Betrieb genommen. Die Flugretter konnten den Landeplatz jedoch wegen 
schlechter Wetterverhältnisse nicht anfliegen. 

 



Tagesausflug der Ehren- und Altersabteilung 

 

Romrod. Die Ehren- und Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Romrod 
unternahm im September einen Tagesausflug.  

Die Feuerwehrsenioren besuchten die Firma Anlagenbau Günther in Angersbach. Das im Jahr 
1924 gegründete Unternehmen hat sich unter anderem auf den Bau von Maschinen für 
Recyclingprozesse spezialisiert. Zur Produktpalette gehören Anlagen mit Sternsieben und 
Spiralwellen, die zur Trennung von Abfällen und so zur  Rückgewinnung von Rohstoffen 
eingesetzt werden. Rund 100 Mitarbeiter sind in dem Traditionsunternehmen beschäftigt.  

Willy Eifert, der Leiter der Ehren- und Altersabteilung, resümierte einen eindrucksvollen 
Eindruck in den modernen Maschinenbau. „Besonders die großen Recyclingmaschinen 
machten die Führung durch das Unternehmen interessant“, so Eifert. 

 

 

 

 

 

 



Feuerwehr Romrod trainiert Unfallrettung 

 

Romrod. Die Feuerwehr der Stadt Romrod trainierte am 2. November für die Rettung bei 
Verkehrsunfällen. Im Bereich eines Feldwegs am Hofacker wurde ein Unfall mit einem 
Kleinbus simuliert, bei dem eine Übungspuppe eingeklemmt wurde. Der „Dummy“ steckte 
genau unter dem linken Vorderrad des Fahrzeugs, zur Befreiung setzten die Feuerwehrleute 
ein hydraulisches Hebegerät ein. Für die Arbeiten wurde der Kleinbus mit Hölzern und Keilen 
gesichert sowie ein Beleuchtungssatz aufgebaut. Während des rund einstündigen 
Feuerwehrtrainings war der Bereich am Hofacker abgesperrt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



86.000 Euro Förderung für neues Löschfahrzeug 

 

Romrod. Mit einer Förderung von 86.000 Euro unterstützt das Land Hessen die Beschaffung 
eines neuen Feuerwehrfahrzeugs in Romrod. Staatsekretär Werner Koch überreichte am 15. 
November einen Förderbescheid, mit dem in naher Zukunft ein Staffellöschfahrzeug vom 
Typ StLF 20/25 beschafft werden soll. Zur Übergabe im Schlossmuseum waren 
Feuerwehrleute, Stadtverordnete und Stadträte zusammen gekommen.  

Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg zeigte sich über die finanzielle Unterstützung sehr 
erfreut. Sie sprach von Anerkennung und Motivation für die ehrenamtlichen Brandschützer, 
hob aber auch die Notwendigkeit des Feuerwehrautos insbesondere für die 
munitionsversuchten Waldflächen um Romrod hervor. Das in der Ausschreibung befindliche 
Fahrzeug soll sechs Feuerwehrleuten Platz bieten, über einen Wassertank mit mehr als 2.500 
Liter Inhalt verfügen und mit einer speziellen Druckzumischanlage für eine effiziente 
Brandbekämpfung ausgestattet sein. Aus der Sicht der Bürgermeisterin sind das 
Gefahrenpotential und die Anforderungen an die Freiwillige Feuerwehr in den vergangenen 
Jahren gewachsen.  „Wir brauchen eine gute Ausstattung, aber auch eine gute Ausbildung“, 
so Dr. Richtberg. Wie sie informierte, muss die Stadt Romrod trotz der Förderung noch 
249.000 Euro für das neue Fahrzeug investieren. Mit einer von Gerhard Bing dokumentierten 
Anekdote aus dem Jahr 1893 machte sie jedoch die Notwendigkeit der Investition deutlich. 
Damals wurde die Stadt Romrod von einer Aufsichtsbehörde gerügt, weil sie statt einer 
Neubeschaffung einen alten Spritzenwagen aufarbeiten wollte.  



Staatssekretär Werner Koch dankte den zur Übergabe versammelten Feuerwehrleuten von 
der Jugendfeuerwehr bis zur Ehren- und Altersabteilung außerordentlich. Besonders dem 
Feuerwehrnachwuchs sprach er seinen Dank aus. „Ihr bekommt in der Jugendfeuerwehr 
eine ganze Menge an Werten vermittelt, die er vielleicht erst später erkennt“, so Koch. 
Großes Lob sprach er auch dem Förderverein der Feuerwehr aus, der die aktiven 
Feuerwehrleute in vielen Belangen unterstützt. Dem Staatssekretär war es sichtlich wichtig 
seinen Dank an die freiwilligen Feuerwehrleute deutlich zu machen und nicht nur einfach 
den Bewilligungsbescheid zu überreichen. Dahingehend hob er auch das gute 
Zusammenspiel zwischen den Kommunalvertretern und den Feuerwehrleuten in Romrod für 
das neue Fahrzeug hervor. „Die Feuerwehr braucht gute Gerätschaften, um Bürgern in Not 
zu helfen“, so der Staatssekretär. Er betonte, dass das Löschfahrzeug kein Fahrzeug für die 
Feuerwehr, sondern für die Bürger der Stadt Romrod ist. Er machte aber auch im Hinblick 
auf die stark befahrene Bundesstraße 49 den erweiterten Einsatzbereich deutlich. Wie der 
Staatssekretär schilderte, will das Land Hessen mit allen Mitteln das Feuerwehrwesen 
erhalten und vergibt dazu Förderungen. „Die Hessische Landesregierung wird im nächsten 
Jahr die Garantiesumme für den Brandschutz auf 35 Millionen Euro erhöhen und im Jahr 
2019 sogar 40 Millionen Euro investieren. Der Doppelhaushalt 2018/2019 wird die 
Feuerwehren landesweit noch stärker machen. Das kommt auch den Brandschützern in 
Romrod zugute“, sagte Koch. Bisher lag die Garantiesumme des Landes bereits bei 30 
Millionen Euro.  

Landrat Manfred Görig stellte in seinem Grußwort fest, dass in Zukunft noch viele 
Investitionen im Bereich des Brandschutzes im Vogelsbergkreis nötig sein werden. Laut 
seinen Angaben sind viele Gerätehäuser veraltet, doch die Einsatzszenarien auf kommunaler 
Ebene und auf Kreisebene vielfältig. „Neue Technik ist wichtig“, so der Landrat. Der 
Landtagsabgeordnete Kurt Wiegel (CDU) machte in seiner Ansprache deutlich, dass die 
Feuerwehr der Landespolitik ein Anliegen ist. „Es ist wichtig, dass die Feuerwehr auf dem 
neuesten Stand ist“, so Wiegel. Er machte jedoch auch deutlich, dass die ehrenamtlichen 
Feuerwehrleute immer wieder mit tragischen oder gar tödlichen Unglücken konfrontiert 
werden, wie zuletzt bei einem Brand mit einem Todesopfer in Romrod. Kreisbrandinspektor 
Dr. Sven Holland sprach von einer Zielsetzung zur Umsetzung des Bedarf- und 
Entwicklungsplanes der Stadt Romrod für ihre Freiwillige Feuerwehr. „Wir sind auf einem 
guten Weg“, so der Kreisbrandinspektor. Das neue Löschfahrzeug bezeichnete er als 
schlagfertig und von hohem einsatztaktischem Wert, aus seiner Sicht wird so auch die 
Motivation der Einsatzkräfte gestärkt. Stadtbrandinspektor Oliver Rabe dankte besonders 
dem mit der Beschaffung beauftragten Team für das Engagement. „Mit dem Bescheid sind 
wir auf dem besten Weg“, so Rabe. Wehrführer Heiko Heilbronn dankte dahingehend 
besonders für die Einigkeit innerhalb der Feuerwehr und mit den Kommunalvertretern für 
das Projekt. „Es wurde bereits viel Zeit investiert“, so der Wehrführer zu der noch 
europaweit laufenden Ausschreibung für das Löschfahrzeug. Mit der Indienststellung des 
Fahrzeugs wird in nicht weniger als einem Jahr gerechnet.  

 



Hintergrund Staffellöschfahrzeug StLF 20/25: 

Das neue Einsatzfahrzeug dient als technisches und taktisches selbstständiges 
Staffelfahrzeug mit Gruppenbeladung, dass überwiegend zur Brandbekämpfung und der 
Löschwasserversorgung auf Verkehrswegen und in waldreichen Gebieten eingesetzt werden 
kann. Da das Land Hessen auch den Einbau einer Druckzumischanlage fördert, ist das 
Fahrzeug prädestiniert für sämtliche Brandeinsätze - vor allem bei Waldbränden. Bei der 
Zumischung von Netzmittel wird die Oberflächenspannung des Löschwassers aufgehoben 
und dadurch mit weniger Löschwasser eine höhere Löschwirkung erzielt. Ein wirtschaftlicher 
Nebeneffekt ist, dass die bei Wohnungsbränden auftretenden Wassersschäden minimiert 
werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kranzniederlegung am Volkstrauertag  

 

Romrod. Zum Gedenken der Opfer zweier Weltkriege fand am Volkstrauertag eine 
Kranzniederlegung auf dem Friedhof von Romrod statt. Bürgermeisterin Dr. Birgit Richtberg 
mahnte in ihrer Rede gegen das Vergessen. Die elf Konfirmanden der evangelischen 
Kirchengemeinde Romrod zählten die Namen der in den Weltkriegen getöteten und 
vermissten Romröder auf. Im ersten Weltkrieg wurden in Romrod 30 Gefallene und drei 
Vermisste gezählt, im zweiten Weltkrieg 64 Gefallene und 35 Vermisste. Die Niederlegung 
des Gedenkkranzes erfolgte durch eine Ehrenwache der Feuerwehr Romrod. Musikalisch 
umrahmt wurde die Gedenkfeier durch Jens Zulauf, der ein Trompeten-Solo spielte. 

 



 

Feuerwehreinsatz im Schneefall 

 

Romrod. Eine kilometerlange Ölspur sorgte am 30. November in Romrod für einen 
Feuerwehreinsatz. Die Verunreinigung zog sich über beide Fahrspuren der Bundesstraße 49 
sowie den Buswendehammer der Mittelpunktschule am Berg. Mit Bindemittel und Besen 
reinigten Feuerwehrleute die Straßen und warnten den Verkehr. „Der beginnende Schneefall 
machte die Tätigkeit nicht gerade leicht“, so ein Feuerwehrsprecher. Eine Streife der 
Polizeistation Alsfeld nahm die Ermittlungen zum Verursacher auf, der noch unbekannt ist. 
Hinweise nehmen die Polizisten unter der Telefonnummer 06631-9740 entgegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ausflug auf den Weihnachtsmarkt nach Soest 

 

Romrod. Einen Ausflug auf den Weihnachtsmarkt nach Soest unternahm am 2. Dezember 
2017 der Förderverein der Feuerwehr Romrod. Mit dem Reisebus ging es von der 
Schlossstadt in die gut 200 Kilometer entfernte Hansestadt. Auf dem Weg dorthin gab es für 
die Tagesausflügler eine Frühstücksrast am Hasselberg, bei der Deftiges von einer Romröder 
Metzgerei aufgetischt wurde. Wie der Förderverein informierte, wurde das Frühstück 
gesponsert.  

In Soest informierte sich die Reisegruppe bei einer Stadtrundfahrt und einer Stadtführung 
über die Historie der heutigen Kreisstadt mit etwa 47.000 Einwohnern. So ging es mit 
Stadtführerin Dr. Bärbel Cöppicus-Wex unter anderem zum Nordportal der Wiesenkirche, 
wo ein Kirchenfenster aus der Zeit um 1500 eine westfälische Version des Abendmahls zeigt. 
So werden in der Szene statt Wein und Brot einige Spezialitäten aus der Soester Heimat wie 
Bier und Schinken gereicht.  

Dem Kennenlernen der Stadt schloss sich der Besuch auf dem Weihnachtsmarkt an, der rund 
100 Holzhäuschen mit Kulinarik und Handwerk zählt. Zahllose Lichter sowie bunte 
Illuminationen beleuchten die Fachwerkzeilen der Altstadt für den Markt. „Eine ganz 
besondere Atmosphäre und auf jeden Fall einen Ausflug wert“, so die Meinung der 
Reisenden. 

 

 

 

 

 



Die Weihnachtsmaus im Gerätehaus vorgelesen 

 

Romrod. Hinter dem vierten Türchen des lebendigen Adventskalenders der Stadt Romrod 
wartete am 4. Dezember ein Gedichtvortrag der Jugendfeuerwehr. Im weihnachtlich 
geschmückten Gerätehaus in der Jahnstraße erzählten die Mädchen und Jungen die 
Geschichte von der Weihnachtsmaus, die zu den Feiertagen nicht nur leckere Plätzchen 
verschwinden lässt. Natürlich wurden im Rahmen der Zusammenkunft auch 
Weihnachtslieder gesungen und es gab heißen Apfelsaft sowie Plätzchen. Der Verein der 
Feuerwehr überreichte dem Nachwuchs zum Abschluss eine süße Überraschung. Die 
nächsten Türchen des Romröder Adventskalenders öffnen am Mittwoch (6. Dezember) bei 
der Metzgerei Becker und am Donnerstag (7. Dezember) bei dem Ortsverein des Deutschen 
Roten Kreuzes. 

 

 

 

 

 

 

 



Feuerwehr löscht brennendes Auto ab 

 

Romrod. Lichterloh in Flammen stand am 17. Dezember ein Auto in Romrod. Das Fahrzeug 
hatte auf einem Privatgrundstück in der Heinestraße Feuer gefangen. Zur Ursache teilte die 
Polizeistation Alsfeld mit, dass der Brand bei Karosseriearbeiten entstand. So soll mit einem 
Schrauber in den Kraftstofftank gebohrt worden sein, woraufhin sich das darin befindliche 
Benzin entzündet haben soll. Die Feuerwehr der Stadt Romrod konnte die Flammen rasch 
ablöschen, dazu war ein Feuerwehrtrupp unter Atemschutz im Einsatz. Den durch den Brand 
entstandenen Sachschaden bezifferte die Polizei auf etwa 1.500 Euro. Verletzt wurde 
niemand. 

 

 


